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Mit 1. November
beginnt ein n e u e s A b o n n e m e n t auf die

„Laivacher Zeitung"
lirbst

„Mitter au5 Rrain."
Der P r ä n u m c r a t i o u s - P r e i S beträgt für

die Zeit vom 1 . November biö Ende Dezember 1 8 6 5 :
I m Comptoir offen 1 f l . 8 4 kr.
I m Comptoir unter Convert . . . 2 „ — „
F ü r Laibach ins HauS zugestellt . . 2 „ — „
M i t Post unter Kreuzband . . . . 2 „ 50 „

ÄnMche, TsMis.
Gesth »um 18. Vkwbcr 1865

ilber dic künftige Art dcr Besteuerung dcr Zuckcrcrzeu-
gnng auS Runkelrüben;

wirlsaln filr da5 ganze Rcich mit Ausnahme von Dalmatien.
(Schluß.)

Art. C>. ScchS Wochen vor Beginn dcr Erzen«
gungsperiode und spätestens bis zum 1. August — für
daS Inhr I805) ausnahmsweise spätestens acht Tage
nach dcr Kuudlnachnng dieses GcsctzeS — ist von jcder
Nübeuzuckerfabril der vorgesetzten FinanzbczirlSbehördc,
beziehungsweise dem Finanzinspcltor, ein genaues Ver-
zcichniß dcr Lokalitäten und Wcrlsvorrichtnngcn, „cbst
einer genauen Beschreibung aller vorhandenen Saslge»
wiünungSapftaralc, insbesondere bei Zentrifugen mit
Angabc dcS Flächenmaßes dcr Sicbflächc, bei Saf t .
pressen mit Angabe dcr Breite nnd Länge der Preß.
bleche, oder bci Anwendung von Prcßhordcn mit An»
yabe der Prrßflächc innerhalb dcr Leitstangcn, dann der
Packhiihe jeder einzelnen Presse, ferner der Zahl lind
deö Rauminhaltes der Schcidclesscl m>d dcr Abdampf,
apparate in doppcllcr AnSfcrtignng zn nbcrreichcn, wu«
von ein mit der amtlichen Bestätigung versehenes E^em.
plar dem FabritSnnternchmcr zn seiner Deckung zurück,
aestellt wird.

Bei jedcr Presse ist anch anzugeben, ob sie dnrch
Menschenhände, udcr durch thierische, duich Wasser- oder
Dampflraft in Bcwegnng gesetzt w i r d , ob sie für sich
ein eigenes Pnmpwcrl besitzt, oder bei einem gemein»
schaftlichcn Pumpwerke mit eiucr anderen Saflpresse nur
abwechselnd mit dcr letzteren thätig ist, endlich ob die
Vcladuug und Entladung jcdcr einzelnen Saftpresse
lnchcnweisc odcr auf einmal stattfindet.

Von dcr FiuauzbczirkSbchötde (dem Fiuauziuspeltor)
wird hierüber cinc amtliche Untersuchung, die Abmcs-,
sung und Bezeichnung der vorhandenen Wcrksvorrich-^
tlMgcn und Gcrälhschaftcn veranlaßt nnd hierüber die
Aufnahme eines vom Fabrilsbcsitzer odcr dessen Stell«
Vertreter mit zu unterfertigenden Protokolls verfügt.

Der Name dcS jeweiligen Leiters der Fabrik ist
vor Beginn des Betriebes der Fincmzbezirlsbchöldc
(dem Fiuauzinspcktol) schriftlich anzuzeigen.

Art. 7. Die auf folche Art zu Staude gekommene
Beschreibung nnd Aufnahme hat auch für die nächst«
folgcndc Erzcngungöpcriodc zu gelten.

Tr i t t aber eine Aenderung in dcr FabritScinrich.
tnng ein, so ist solche spätestens sechs Wochen vor Be.
ginn dcr nenen ErzeugungSperiode schriftlich dcr Finanz-
liczirksbclM'dc (dem Finanzinspcltor) anzuzeigen, gleich»
wie auch jcdcr Wcchscl in dcr Person deS LcitcrS der
Fabrik immcr sogleich anzuzeigen ist.

.< - l . ^ ' !!' ^ " l ) l c n d einer gauzeu ErzcuguugSpcriode
bleibt icdc Acudcruug in der Einrichtung und BcuütznnaS.
art dcr Saftpressen odcr sonstigen SaflgcwinnnuaS.
apparalc, ° wie icdc Vermehrung odcr Vcrgrößcruna
dcr llngcmcldclcu Schcidckcsscl und Abdampsapparale bei
Vermeid»^ einer Strafe von tausend Gulden für jeden
einzelne» Fall unterlagt.

Dieselbe Strafe hat einzutreten, wenn der Betrieb
vor der im Artikel 6 erwähnten amllichcu Erhebung
über dic eingebrachte Beschreibung bcgouucn wurde uud
bei dcr nachträglich gepflogenen Amtshandlung cinc
wesentliche Unrichtigkeit, nämlich in solchcu Angaben,
welche auf dic Bcincssuug dcr Leistungsfähigkeit von
Einfluß sind, entdeckt wi ld.

Andere bci dcr nachträglich vollzogenen Amlshaud.
lung entdeckte Unrichtigkeiten sind als Unregelmäßig»
leiten mit cincr Strafe von 20 bis 100 Gulden zu
belegen.

Diese Strafen haben den Lcitcr dcr Fabrik unter
persönlicher Haftung des EigenthümcrS odcr Pächters
derselben zn treffen.

Art. 9. Nachdem die FinanzbczirkSbchörde (der
Finanzinspcltor) auf Grund der erhobenen Betriebs.
Verhältnisse dcr Fabri l schriftlich den für jeden Tag der
Erzcuguugspcriode nach dcr Leistungsfähigkeit entfallen-
dcn Steucrpanschalbelrag bekannt gemacht hat, obliegt
dem Fabrilsbcsitzcr personlich oder unter seiner Vcrant.
wortlichkeit dem Lcitcr dcr Fabrik spätestens dr:i Tage
vor Beginn dcS Betriebes und eincS jeden nachfolgen-
dcn Monates bei dem hiezu bestimmten Amte die schrift-
liche Anmcldnng jcncr Nübcnmenge einzubringen, welche
nach dcr festgestellten Leistungsfähigkeit für die Dauer
deS bezüglichen Monates zur Verarbeitung gelaugen wird,
unter Beifügung des entfallenden StcucrpauschalbctrageS.

Wird der Betrieb am Anfang der ErzcugungS-
pcriodc nicht mit dem ersten MonatSlagc begonnen odcr
am Ende derselben mit dem letzten MonatStagc ge-
schlössen, so ist das Stcuerpauschalc in diesen zwei
Monaten mit dem Betrage zu bemessen, welcher für dcn dem
Betriebe gewidmeten Theil dieser beiden Monate entfällt.

Art. 10. Ucbcr dic eingebrachte Anmeldung wird
der Fabrik eine auf vorgcdrucktcm Papier ausgefertigte
Vollcltc verabfolgt, worin die Zahl dcr MonatStage
uud die Menge dcr uach der Leistungsfähigkeit zur
Verarbeitung gelangenden frischen odcr getrockneten
Nübcn angesetzt, dann dic Vorschreibung odcr im
Falle der geschehenen unmittelbaren Berichtigung dcr

l Empfang der hicvon entfallenden Pauschalgevühr be-
slütigt wird.

Art. 11 . DaS Steucrpanschale isl vor Beginn
oder Fortsetzung dcS Betriebes in dem Zeitpunkte fällig,
mit welchem die Anmcldnng liberreicht wird.

Fabriken jedoch, welche die culprcchendc Sicher»
stcllung nach Maßgabe der bisher bestehenden Vor-
schriften lcistcn, können dic fällige Gebühr erst sechs
Monate nach dcn, Fälligkeitstermin jedcr Pauschalrate
entrichten.

Dic linterblicl'ene Berichtigung der fälligen Natcn-
zahlmigen in dcn bestimmten Terminen zieht dic in
diesen Vorschriften vorgesehenen Folgen nach sich.

Art. 12. Dcr Betrieb einer Nübcnznckcrfabrik darf
nicht begonnen oder forlgcsetzt werden, bevor sich nicht
dcrcn Inhaber im Besitze dcr amtlichen Verständigung
über die Bcmcssul'g dcS StcuerpauschalcS nnd dcr gc>
losten Bollcltc M ' den bezüglichen Monat bcfiudct.
Dagcgen hindert bci Erfüllung aller anderen Bedin.
gungen dieses GesctzcS dcr Umstand, daß die Finanz,
besolde die im Artikel 6 vorbchaltcnc Prüfung der
angemeldeten WcrlSvolrichluugcn lind Geräthschaftcn
noch nicht vollzogen hat, nicht den Bcgiun des Be»
tricbcS; nur blcibt dcr Fablilsbcsitzcr dergestalt für die
Nichtigkeit dcr über die WerlSoorrichlungcn und Gcräthc

Eingebrachten Anmeldung verantwortlich, daß im Falle
einer bci nachgefolgtcr amtlichen Untersuchung konsta»
litten Unrichtigkeit die im Artikel 13 dieses Gesetzes
festgesetzten Strafen in Auwcudung kommen.

Art. 13. Die Ucbcrlrctuug dcr im Artikel 12
enthaltenen Anordnung, so wie die Fortsetzung dcS Vc .
ricbcs über die angemeldete Echlußzcit odcr dic Vcr-

wcndnug unaugcmcldetcr odcr in i h ^ r Einrichtung und
VcuütznugSart vorschriftswidrig gcäudcrtcr Saflprcsscn,

Zentrifugen oder MazerationSgefäße w i r d , abgesehen
von der im Artikel 8 enthaltenen Ahndung, als eine
Gcfällsvcrkürzung betrachtet, wofür gegen dcu Inhaber
der Fabrik eine Strafe mit dem Vierfachen der auf dcn
bezüglichen Monat nach dcr Leistungsfähigkeit dcr sammt«
lichen vorhandenen WerkSvorrichtungen entfallenden Ab«
gabcngcbühr, nebst der Entrichtung der letzteren zu ver-
hängen ist.

Nrt. 14. Spätestens an dem als Ende deS Ve-
triebeS bestimmten Tage muß der Fabriksbctrieb ohne
Weiteres eingestellt nnd müssen durch ein von der
Finanzbehörde zu bcstimmcnbcs Organ die vorhandenen
Saftpressen, Zentrifugen und Mazcratiousapparate, nebst
der RübenzcrlleinerungSvorrichlung (Reibe) durch Ver-
siegelung odcr auf eine andere geeignete Weise außer
Gebrauch gesetzt werden.

Die beabsichtigte Einstellung dcS Betriebes ist dcr
Finanzbehörde schriftlich uud rechtzeitig, das ist spätestens
vier Tage zuvor anzuzeigen.

Art. 15. Die in dem gegenwärtigen Gesetze ver-
hängten Geldstrafen dürfen niemals, insbesondere auch
dann, wenn über Ansuchen des Beschuldigten von der
Vollziehung dcS gesetzmäßigen Verfahrens abgelassen
wird, nicht unter den festgesetzten geringsten Äclrag ge-
mildert werden.

Art. 111. Bei dcr ZuckcrauSfuhr über dic Zol l -
linie ist die Gebührenrnckverglitung bis zum 3 ! . De-
zember 1868 nach dem im Gesetze vom 28. Dczcmber
1804 ( N . ' O . - B l . Seite 313, Nr . W ) bestimmten AnS-
maße zu lcistcn.

A l t . 17. Für ncnc, im gegenwärtigen Gesetze nicht
vorgesehene VcrfahrnngSarten der Ziickererzeugung aus
Nunlcllnben ist ein besonderes Uebereinkominen mit der
Finanzbchördt zn tresscn.

A l t . i x . M i t der Vollziehuug dieses gegenwärtigen
Gesetzes ist der Finanzministcr beauftragt.

Wien , am 18. Oktober IA',5).

/ra».; Joseph in. ^).
Hzelcrrdi m. j . italisch m. i>.

Auf Allerhöchste Anordmma.-
Bernhard Nittcr v. M e y e r m. p.

Skala
für die Gemessung dcr Leistnngsfähigleit der Saftpressen

in Nübenznckerfabrllcn.
I .

Der Bercchmmg des in einer jedesmaligen Preß-
ladung enthaltenen NübenbreieS sind, nußer der Prcß«
oder Packhöhe, die Breiten» nnd Längenmaße dcr Preß-
blcche ober bci VclWendung von Prcßhordcn dcr Preß«
fläche zwischen den Lcilstangen, nach Abzng von zwei
Wicnerzoli in dcr Länge und Breite zum Grunde zu
legen und dabei fünfundfünfzig (5)5) Nubikzoll gleich
einem Pfnnde Nübcnbrci anzunehmen.

, II.
Die Z a h l der t ä g l i c h e u P r e s s u n g e n wird

bestimmt:
^ . Bei h y d r a u l i s c h e n , mit D a m p f - oder

W a s s e r k r a f t betriebenen Saftpressen,
1. wenn je zwei derselben ein gemeinschaftliche«

Pumpwerk haben, abwechselnd lhälig sind und luchcn-
weife beladen und entladen wcrdcn, nach der folgenden
Skala :

Bei einer Packh 0 he von Wiencr Zollen
30 35 34 33 32 31 30 29 28 27 2tt 25 24 23 22 21 20 19 18

Anzahl der täglichen Pressnna.cn
^ 361 00 02 64 00 08 70 72 74 70 78 80 82 84 80 88 W 92 94 90
L 342 01 03 65 07 69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97
° . 324 62 04 00 08, 70 72 74 70 78 80 82 84 86 88 90 92 94 90 98
3^306 63 05 07 69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97 99
I-3 289 64 66 68 70 72 74 70 78 80 82 84 86 88 90 92 94 96 98 100
N ^ 272 65 67 69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97 99 101
L,1256 60 68 70 72 74 70 78 80 82 34 86 88 90 92 94 96 98 100 10Ü
^ 2 4 0 67 69 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97 99 101 103
""225 08 70 72 74 70 7^ ho 92 84 86 88 90 92 94 96 98 10<) W2 K"
Z 210 09 71 73 75 77 79 81 83 85 87 89 91 93 95 97 99 101 103 105

190 70 72 74 70 78 80 82 84 86 88 90 92 94 95, W 100 102 104 106
2. mit einem Z u s c h l a g e von s ü n f u u d s e c h S - !

z i g (05) P e r z c n t zu dieser Ska la , wenn die Bcla. !
dnng nnd Entladung nicht knchcnwcisc, sondern stoßweise
(auf einmal) geschieht und zugleich die Presse ein eige-
n:S Pumpwerk besitzt odcr aber bci gcmcinschafllichcm
Pumpwerke mit einer audcicu Presse gleichzeitig thätig
sein kaun;

3. mit cincin Z n s c h l a g c von drc i u » d d r c i ß i g
0 " ) P c r z r n t zn derselben Ska la , wenn von unter

Zahl 2 bezeichneten zwci Bedingungen nur eine vor-

Handen ist. ^ .. ,^ ^ ^ <v,>
L Bci hydraulischen Pre„cn. welche durch M e n -

sch en-'odcr t h i e r i s c h e Kraft betrieben wcrdcn, ist
die ^ahl dcr täglichen Pressungen mit n c u u z i g (90)

! P c r z c n < derjenigen Anzahl zu bemessen, wclchc nach
dcn vorstehenden Vrstimmm'gcn ( 1 , 2 , :;, entfallen
würde.



1000
Sc. l. k. Apostolische Majestät habcn nut Allcr^

höchster Entschließung ddo. Schönbrunn den 26. Oktober
d. I . dcn durchlauchtigsten Heirn Erzherzog K a r l
L u d w i g zum Protcllor für dic Bctheili^lNg Oestcr-
rcichs an dcr bcvorstchcudcn Anöstcllnng in Paris und
an lüufti^cu Wcltanausstlllungcn von großer Bedeutung,
sowie für eine seinerzeit in Wien abzuhaltende Wcl't-
ausstcllnug, scrncr dcn l. l. geheimen Rath Mathias
Konstantin Grafen W ickcn b u r g zum Präsidenten des
Zcntralloinitcc's für die Beschickung der Pariser AnS-
stcllung allcrguädigst zn ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Eulschlicßuug vom 15. Oktober d. I . dem
ordentlichen Professor der Statistik Dr. Eberhard I o u a k
die an dcr Pragcr Universität erledigte Lehrkanzel der
politischen Wissenschaften allcrguädigst zu verleihen gernht.

Sc. ^. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 14. Oktober d. I . die
Titularablci „8üil0ti ^omräi, lllias Lkriiüräi äu ^auää ' '
dem röm.-kalh. Pfarrer zn Iäß.Apäti Anton P a j c r
allcrguädigft zn verleihen geruht. !

Am 20. Oktober 1805 wurde in der k. f. Hof>
und Staatsdruckcrci iu Wien das XXIX . Stück des
Ncichsgesetzblattcs ausgegeben uud versendet.

Dasselbe enthält nntcr
Nr. 107 das Gesetz vom 27. Oktober 1805 über die^

Koutrolc der Staatsschuld, giltig für das ganze
Rcich.

Vom k. k. RcdaktiouS-Bureau deS RcichsgcfctzblatteS.

Hcutc wird in deutschem uud zugleich slovcnischem!
Tcrtc ausgegeben und versendet: >

Gesetze uud Vcrordnnngs-Blatt für das Herzogs
thnm K r a i n . I

X I V . Gtück. Iahrssam, » V f t H .
I n h a l t s - Ucbc rs i ch t : !

15.
Erlaß der k. l. Laudcsbehörde für Kraiu vom 25. O l -

tobcr 1805, Nr. 121W,
bctrcffcnd dcn Beginn der Vorarbeiten für die Heeres»!
crgänznng des Jahres 1860, die Bekanntgabe der hiezn>
anfgcrnfcncn Altersklassen, dcn Termin znr Anmeldung!
der Bcfreinug gegen Tarcrlag nnd die Allerhöchst zuge-
standenen Erleichterungen für die Bevölkerung, sowie

die Geschäftsablürzuugeu für die Behörden.
Vom l. k. Rcoaltious - Bureau des Gesetz - uud

Verorduungö« Blattes für Krain.
Laibach, dcn <N. Oktober 1865.

« — - - — — « - — « — — - — — - — . — — — >

Richtülllllicher Cheil.
Laibach, 31. Oktober.

ES verkantete mehrfach, insbesondere m answär-
tigcn Blättern, daß in Regicrungslreisen endlich die
Frage: ob Dualismus, ob Föderalismus, ernstlich ucn-
tilirt wurde; es wurde auch schon versichert, daß man
in maßgebenden Kreisen vmi Letztcrem nichts wissen wolle.
Nicht ohuc inuercn Zusammenhang damit scheint cS nuu
zu slehcn, wenn eine Stimme, die wir in letzterer Zeit
als gnt unterrichtet bezeichnen zn können glauben, wenn
die „Const. Ocst. Ztg." in ihrem gestrigen Artikel, dem
wir als cincr offiziösen Aeußerung eine gewisse Wich«
tigkeit beilegen müssen, zwar nicht für die Fcbruarucr-
fassuna direkt, abcr doch für die Idee derselben eintritt.

Nachdem dcr Artilc! dcn Dualismus gleich sehr
wie dcu Föderalismus bekämpft, gelaugt er zu dem
Schlussc, daß ein Kompromiß zwischen Zcntralislcn nnd
Föderalisten stattfinden sollte, welches auf folgenden
Grundlagen beruhen würde: Autouomic nnd möglichst
frcic Acwcgnng der Länder iu ihren Landcsaugeicgcn»
heiten nnd Vcrcinignng derselben zu gcmcinschaftlichcr
Behandlung dcr Allcn gemeinsamen Rcichsaugclcgeu-
hcitcu. Möge man üdcr die Fcbrnarvcrfasfnug deukcu,
wic mau w i l l , die Idcc, welche dcrsclbcu zn Grnndc
liegt, sci die richtige, die allein rettende. Wir glauben
uus uicht zu täusch m, fährt die „Konst. Ocstcrr. Ztg."
fort, wenn wir aunchmcu, daß wir uuö in diesem Puntlc
in Ucbcrcinslimmnng »nit der Regierung befinden, da
alle ihre bisherigen Aktionen nnd was noch über ihre
Pläne bckcmitt wurde, darauf hiudcuten, daß sie ernst»
tich bestrebt ist, dcu obcu angedeuteten Kompromiß zu
Staude ;u bringeu. Wir wollen hicr noch von cincr
anderen Aeußerung dcr „Konst. Oestcrr, Ztg." Notiz
nehmen. Sie dcntet nämlich darauf hin, daß dcr be-
kannte Artikel der „Wiener Abcndpost" übcr dic Stel-
lung Ocstcrrcichs in Deutschland vielleicht iu cistcr Ätcihc
auf dic Oricntirnng dcr nationalen Partcieu in Ocstcr-
teich sclbst berechnet uud daher zur Aufmuutcrung dcr
deutschen Elcmcntc bcstimmt gewesen sci.

WaS dic Haltliug dcs Wicucr Kabiucls iu der
Frankfurter Angelegenheit betrifft, so nimmt die heutige
„Oesterr. Ztg." Anlaß, in einem längeren Arlilcl die
Korrektheit, wic auch die Opportunist dcr Aküou näher
zn bclcuchtcu. Dcr Arlilcl geht dabci von riucm dop,
peUcn Gcsichlspuuktc auS. Eö sci uämlich schon hohe
Zett newcsltt. iu der Art einzuschreiten, wie es gcschc-
l M »st da man dadurch dcn Vorwurf beseitigt habe,
cincn bcl Wugcrlr Duldung unvermeidlichen Znsammcu.
stob ycrbelgchchn zn haben, dem bei Zeiten vorMen-
gen gewesen wäre; die Humanität habe den Schritt

Oesterreichs in Fianlfutt zur Nolhwcndigkcit gemacht.
Dcr zwcite Ocsichtcpmüi ist durch dic allgcmciuc Lage
nud daö hieraus c»lstandcuc Bedürfniß ciucr engen Ver-
bindung dcr bcidcn dculschcu Großmächte gcgcbc», „dlirch
die allcin das bedrohte Gleichgewicht in Europa crhal<
ten blcibcu kann, vicllcicht auch, wir wollcn cs noch
hoffen, Allc zurückgeschreckt wcrdcu lönucn. dic es ver-
suchen wollten, im Wcgc dcr Gewalt dicscs Gleichge-
wicht zu slörcu. Die Erfolge, die sie bisher errungen
haben, ucrdaukcu sie nur dcr Unciniakcit unter dcn an»
dcrcn Aiächtc». Scheu wir sie jctzt aus allcn Kräften
bemüht, dicsc Unciuialcit wicdcr hcibciznfuhrc», so uch»
mc» wir das Fraulfurtcr Ereignis; als ciuc crfrcnlichc
Bürgschaft, daß ihre Anstrengungen vergeblich sind nnd
vergeblich bleiben wcrdeu."

M i t besonderer Befriedigung verzeichnen wir dahcr
hicr cine Mittheilung dcr „Hamb. Nachr.," uach wel-
cher mehrere Bundesregierungen sich iu Folgc der ihucn
gcwordeucu Mitlhciluug dcr großmächtlichru Depeschen
vorläufig zustinnncnd zn denselben gcünßcrt habcn sollcu

Wir sprcchcn dic sichere Erwartung aus, daß die
dcutscheu ^tcgicruugeu übcrhaupt, wic auch das deutsche
Volt sich dcr Eiusicht uicht verschließen wcrdcn, wic cS
Pflicht dcr bcidcu Großmächte sci, die im Nothfalle
die Änudcsstaatcn schützen müssen, daß sie für die Hcrr^
schast von Gcfctz nnd Ordnnng in Dcutschlaud sorgen
und mit allcr Eucrgic dieser ihrer Missiou auch gerecht
zu werden trachten!

Oesterreich.
W i e n . Am 27. d. M . Abends versammelte sich

im Gaslhausc „zum rothen Kreuz" in dcr Nußdorfcr-
stiaßc eine Anzahl vou Wählcru dcs nennten Bezirkes
(ssührcr dcr Partei Schusclka), um für die bevorstehende
Wahl zum Landtag ciuc Bcrciubaruiig zu erzielen. Es
wurde vou dcn Bcmühuugcu dcr Gegenpartei gcspro«
chcn, welche die Wiederwahl Schusclla's zu hiutcrtrcibcu
suche. Man gab sich jcdoch das Wort, uutcr allcn Um-
ständen für die Wiederwahl dcs Dr. Schusclka thälig
zu sciu.

— Wicucr Blätter erhalten Bricfc aus Graz über
eine jüngst in Wien stattgehabte Znsammcukunfl dcr stcier-
mälkischcu Autonomisten, als dcrcn ostcusiblcu Zweck
mau die Angelegenheiten der Rudolfsbah» t'c,;cichl,ctc,
deren eigcutlicher Gruud abcr daö Verhalle» iu dcr
Vcchissuugsfrage gewesen sciu solle, Ucdcr dic Resultate
dicscr Zusammculunft berichtet nw». cö sci zwar lcin
förmliches Programm abgefaßt, abcr „unter den Mit -
glicdcru dcr dculsch - liberalen Partei ei» vollstä.idigrS
Eiuvclsläudlliß dcr Auschannngcn crziclt worden, wclchcs
sich vorzugbwcisc dahiu zuspitzt, die Rcchlsbcständigkeit
des Scptcmbcr-Mauifestcs zn kontravcrsiicn, dcn Land-
tagen cin beschlicßcndcs Nccht in dcr ^crfassnngsfragc
abzusprechen, dagegen aber mit vollem und gan,;cm Nach-
drucke zu bcloucn, daß unr dcr Rcichsrath zn ciucr
Acudcrnug der Vcifassuug lompcte»t sci. Ucber die Art
nud Weise des gemeinschaftlichen Vorganges glanbten
die Abgeordneten sich dic größte Reserve auferlegen zu
müsscu, uud uamcutlich auf die bisherige Ucbüüg dcr
brieflichen Verständigung Verzicht zu lcistcn."

Dic „Dcbattc" bemerkt hiczll:
Beschränkt sich das ganze Rcsnltat dcr Acsprcchuug

auf die obige Formulirnng dcr erwähnten zwei Pnnklc,
so dünkt uns, daß dieselbe total slcricl gcblicbcu ist. I u
Anknüpfung au dic vorliegenden Programms,Idccu dcr
Dcat'schcu Partei, mit Vcrücksichliguug der diesseits dcr
Lcitha zu Tage tretenden Stimmungen und Tendenzen
ein gründliches Efposcc aufstellen, cin Endziel anöstcckcn,
nnd dic Wcge klar bezeichnen, knrz: klar nud bcstimmt
formulireu: was nian w i l l , wic man sich die Lösnug
denkt lind wic man zn ihr gelangen wi l l , dicö, und
uicht wcnigcr, ist es, waö wir als einzig ucnncuswcr-
thcs Ergebniß ucn Vcrständigungovcrsucheu zwlscheu dcu
„Mitgliedern der deutsch«lidcralen Parlei" dcs Rcichs-
rc»thcs gelten lasscn können, als ciu Ergebniß, welches
dcu Anspruch crhcbcn dürftc, die Löslnig dcr obschwc.
bcndeu Fragen gcfördcrt zu haben. Vereinbarungen wie
die obige abcr mahnen uns höchstcus au die gewissen
Beschlüssc: nächstcuS etwas beschließen zu wollen, —
Symptome dcr Schwäche uud Unculschlosscnheit, die
höchstens dort crmnlhigend wirken, wo mau cincu Haupt«
faktor dcr cigcucu Stärke iu dcr Schwäche uud Zcrfah»
rcuhcit dcr Gcgucr findet.

Acmber«,, 25. Oktober. Hclitc Abcnrs wnrdc im
hicsigcn großcn 9tathhaussaalc'dic zwcilc allgcmciuc
Wählcrvcrsammluug abgehalten. Dr. Rayski crüffuctc
dicsclbc uut dcr Erklärung, daß das Komitee es für
nöthig erachte, dic Gruudzügc cmcs Programmes aufzu«
stellcu, übcr dcsscn einzelne Punltc dic Kandidaten ihre
Ansichten kundzugeben aufgefordert wcrdcn folk». Herr,
Dovrzanski, Redakteur dcr „Gazcta Narodowa", cntwik-
tcltc in längerer Rede dieses Programm. Dcr Landtag
müsse vor allem nur nach dcm Möglichen nnd Erreich-
baren zn streben trachten. Er dürfe uicht Programme
aufstellen, die in der Praxis sich nicht durchführe» licßcn,
wie das dcr Föderalisten. Der Föderalismus prallisch
durchgeführt, sei dic Anarchic. Vor allcm sci dic frcic
Entwicklung, dic Glcichbcrcchtignng allcr Nationalitäten
anzustrcbeu, uud dicsc licgc in dcr Landcs-Antouomic.
^cm Landtage müßten alle Auaclcgenhcilcn zugewiesen '
werden, sowcit dadnrch dic Eiuhrit uud dic Macht des

Staates uicht gcfährdct würde. Als solche bezeichnet der
Rcducr: 1. Dic Admiuistratiou dcs Landes. 2. Dic
Instiz-Organisalion. Dic allgenicinc Zivi l- nnd Straf-
gcsctzcicbuug müßte allerdings dcr Zcutralvcrlrclung zu-
gcwicscu wcrdcn, nicht wcil das^W^hl dcö Staates,
w»hl abcr daö dcr Bölkcr dica crfordcic. Die Organe
hnigcgen, welche das Rccht zn vcrwirllichcn bestimmt
sind, mühten dcn Eigenthümlichkeiten dcs Volkes, mit
dcm sic vcrtchrcu, angepaßt wcrdcn; hiczu sci dcr Laud<
tag berufen. : j . Die besondere Zivilgcsctzgebuug dcs L.ni.
des, wie z. B. in Galizicn dic Scruitntcn°Slrciliakci'
tcn, dlc Erbfolge bci Ä^ucruqütcru u. f. w die biS<
hcr gcwöhulich blos durch politische Vo^schristcn geregelt
wurde. 4. Das Schulwrscn mit Ansnahmc dcr dcm
Gcsammtrcichc angchörigen Institutc. Die dcnlschc Sprache
mogc als Uitterrichls . Gcgcllstand bcibcl^ltcu wcrdcn,
,chou dcr hohcn Wichtiglcit wegen, dic sie für das luuf-
t^c Lcbcu hat, abcr als Lchrsprachc ucrschwindcu 5.
Dcul Laudlagc soll endlich dic Fcststcllnna dcr Ansaa»
bcn fur obige Angelegenheiten zustehen, nicht minder die
Laudcsfiuanzcn nnd dic Umlage dcr jährlichen Stcncr-
quote, dic von dcr RciclMcrlrctung auf die riuzclncn
Krouländcr rcpartirt würdc. Dic indirekten Stcncrn
blieben ausschließlich dcr Rcichsucrtrctuug vorbchaltcn.
Em mit dicscn Bcfngnisscn ausgestatteter Laudtag würde
die beste Garantie dcr Antonomic dcs Landcö, dcr frcicn
Entwicklnng dcr Nationalität, dcö materiellen nud aci-
jtigcu WohlS dcs Volles sein, ohne dabci die Einhctt
und Machtstcllnng dcö Staats zn verletze», odcr dcn
Rechten dcr Krone nahe zu trctcu. Dic Stellung und
dcr Emflnß dcr Landtage findc hinwieder scine ciuzigc
Garantie in ciucr starken Rcichsucrtrctnng. Dicscr wä<
rcu znzuwciscu: 1. Hofstaatsaiiögabcn, 2. das Militär«
wcscu, 3, auswärtige Angelegenheiten, 4. Handel nnd
Kreditwesen, 5. die allgemeine GcsclMbung. Daö Mi«
lilärwesen müssc, vorläufig wcnigstcus, gcmciuschaftlich
blcibcn; in Znlunft, wcnn dic Völkcr bcfricdigt nud
dic ^iatiouen geeignet scin wcrdcn, wcrdc cs vielleicht
anch möglich scin, zur Vilduug cincr Natioual'Armcc
zu schrcitcu. Dic uäherc Detailirlmg uud Bclcuchtttttli
dcr cmzcluc» Puiillc wlirdc dcr nächstcu Versammlung
vorbehalten, iu dcucu dic Kandidaten, die sich ljcutc
gnnz stillschweigend vcrhicltcu, daö Wort crgrcifcu sollen.

Unsland.
M i i n c h r t t , 22. Oktober. Dcr Miuislcr dcö

Innern v. Ncumaycr hat ciucu Schritt gcthau, dcr ihn
uoch beliebter machte, als er cs schou ist. I u scincm
)̂lc,sc,rt faudcn Bcrathm,g.n statt, „m ciucn Bericht

an dcn Kcuua l^ü,l>ch dcr Oktubcrc^csfc abzustatten.
Dabei kam dic Fragc zur Crürlcrnu«, od dic bcstclien-
dcn Gcsctzc zur Aufrcchthaltung dcr Orduung ausrcichcn
Ucdcr dicscn Punkt soll sich ein Mitglied dcr Kommission'
dahiu geäußert haben, daß mau sich ans die Landwehr
uicht ucrlasscu köuue, wcil sie ans dcm Volte stamme.
Der Minister erklärt nun in ciucr von ihm selbst ab»
gefaßten Note, eine derartige Aeußerung sci nicht ge-
macht worden.

Flore«,; . „Untröstlich ist e>? allerwälls" in dcn
europäischen Staakkasscu, uud man kaun die schade»'
frohen Gcgncr Oeslcrlcichs, die immer nur vou unserer
Fiuanznoth reden, rccht wühl einladen, im eigeneu Hanse
zu lehren, ^ ic crslcu Vorlagen, wclchc dcr italicnischc
Fiuanzministcr Sclla dcm ueucn Parlamcntc nmchen
will, wcrdcu das Defizit bktrcffcu. Er will versuche»,
wcuigstcus auf dcm Papiere, das Dcfi;it von 280 M i l l ,
auf 100 hcrabzubringcu nnd die Fnrcht vor cincr ncncn
Anlcihc noch ans einige Zcit ,;» bcfcitigcu. Selbst Per-
soucu aber, dic nicht allzu schwarz scheu, schätzen das
ncuc Defizit auf eiu Bcdculcudcö übcr ^00 Mi l l , uud
andere rechucu sogar mit dcu allcn Rückstände,, und der
schwebenden Schuld beinahe cine Milliarde zusammen.
- - Daß cmch Frankreich an'ö Lparc» dcnkc, hat gtstern
der Telegraph gemeldet: Die Nothwcudigteit, dic cuor-
mcu Ausgabcu zn bcschränlcu, war abcr längst eilannt;
auch dcr Kaiser r̂ dct schon gcraumc Zcit davon. Ictzt
schein cr jcduch Ernst macheu zn nwllcn. Dringende
Ursache,, licgc» geuug vor. Dic Ciunahlucn uon dc>,
i>,dircktcu Stcunu habcn hcucr cin Zunickblcibcu hiüter
dcu Vorai'schlägcu cracbcu, — eiu Bclvcis, daß die
Stcncrkraft dcS Landes zu hoch ong'spcnmt uud der
Wohlstand dcr Natiou uicht im Zunc'hmcn ist. Es m"ß
daher gespart wcrdcn, wo zu sparen ist. Fould hosst
aus dcr Aufhcbimg dcr Gcucralciunchmcr, dic ciucn bc-
Nnniutcn Prozentsatz von dcn cingchcndcn Stcucrn hat«
lcu, aber auch oft starte Vorschüsse machen mußte», nud
l ^ - blö 150.000 Fr. machten, 8 bis 10 Millionen zu
sparen. Anch befinden sich die Finauzmiüislcr persönlich
so wenig behaglich, wic die rcspckliucn Finanzen. Der
italienische, Hcrr Sclla, ist ernstlich kraul; der franzö'
sischc, Hcrr Fould, soll, wic ucucstcuS bcstimmt vcrlmitct,
scinc Entlassung nchincn nnd Hcrrn Achic zum Nach'
folgcr habcu.

P a r i S , 20. Oktober. Dic Kaiscriu machte Nach»
mittags nm 2 Uhr ihrcu Bcsuch im Spital St . An'
loiuc u,',d durchwaudcrtc, uou zwei Assistenzärzten gclci'
tc l , allc Säle dicscr großen Anstalt, sowohl die luäiul»
lichc, wie die weibliche Ablhciluug. Nur au cincr Thüre
machte man ihr bcmcrllich, daß dcr Eintritt untersagt
sci. Sic war an dcm Saalc angekommen, iu dcm die
Älattmilrankcn lagcn. Sic nickte lächclud mit dcm
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Kopfe .und bestand nicht limner cms ihrem Vorhaben.
— Nach übercinslimmenden Nachrichten auS allcn von
der Cholera hrimacsuchtcu Stadtthcilcu gibt sich scit zwei
Tagen cinc cntschicdcuc Abnalimc dcr iäpideiuic tuud.
— Ucber die ?ll>nclcgcul,cit deö Hcrr» v. Hicrode cut«
hält die „I.Inl0n-sllNl(>(.s)mt<)i^«/' die in Bcsan«.on er«
scheint nnd uolllommen in dcr Lage ist, über AllcS,
waS Herrn v. Me>odc, sowie seine und des Grafen
Mmiwlcmlicrt Familie betrifft, direkte Nachrichten zu
geben, einen Att i lc l , der die Ursachen nnd die näheren
Umstände dcö Rücktrittes des Herrn v. Mcrodc bespricht.
ES bedarf keiner Erwähnung, daß in diesem Arti.
lcl Alles, was Ehrenrühriges und NachthciligcS über
die Person und die Thätigkeit des Herrn u. Mcrodc
in Umlauf gesetzt worden war, cnlschicdcn ins Bereich
der Verleumdung ucrwicscu wird. Das; aber Hcrr r,.
Mcrodc von Intriganten und Schwindlern umgeben
war, gibt die „Ilniuu-j'nu^-coinwj««" zu. I;> Rom
könne cinrui Ministe dicscö Unglück leichter als irgendwo
andcrö widerfahren, da man dort den beuten mit a,ri>
ßercm Wohlwollen entgegenkomme und mit den Schli-
chen nnd Nänten dcr Spitzbnlicn nicht so bekannt sei.
Nuinirt habe sich Hcrr v. Mciodc allerdings» im päpst-
lichen Dienst, wie man ihm hämisch vorwerfe. Er sei
mit cincm Vermögen von mehreren Millionen nach Nom
gekommen uud verlasse cs ohne einen Heller in dcr
Tasche. Allein cö gebe gerade keine glänzendere Recht-
fertigung, als dicscn Umstand, für den so hart äuge»
griffcncu Manu, dcr Alles, was er gehabt, in edler
(Äroßmuth im Dienste dcö Papstes geopfert habe.

Mssesueuigkeiten.
Se. Majestät hat nachstehende Orgcmifalionöändc»

runden oügcordncl: Die Gcschästc dcö Ocucralauarticr«
meisterslabcS nnd jcnc dcr Adjlitantur sind bei sammt-
lichcn Arincc- und Landesgelicralloinmanden, dem Fc-
stlinü^komiliaudo (Gouucrucmclil) zu ^Kiainz, bci den
Armcc-, ttolps«, Trnppcu-, Divisions, und Brigade»
Kommanbcu zu vereinigen. Die Leitung dieser vereinig
lcn Diclistzmcigc liegt dcm jeweilig für daS betreffende
Kommando ernannten Gcncralstabö«Chcf ob, wclchcr anch
dicscn Titcl z» führen hat. Das Korps deS Gcncral»
Quarlicrlucistcrs<alicc> hat fortan die Äencmiung: „(^c-
ncralslab" auznuchmeu. Dcr Stand dei< (̂ cncralstabct<
hat zu bestehen aus: cincin Gcxcial höheren ilünigcö
nls KmMhcf, <) Oencralcu oder Obersten (nnd zwar
für die Stcllcn cincö Ehcfö des Direltions.Bureau,
Direktors dcö militärisch'gcographischcn Iustilulcö und
Commandanten dcr ttricgüsch'.ilc), 21 Oucrstcn, 21 Ouerst-
^icutciiantS, 21 Majors, 60 Hauplleulcn erster Klasse,
30 Hanptlcutcu zweiter Klasse nud 70 zugcthciltcn Of.
sizicr'c». Gcucialc, wclchc sich axßcr den liamcntlich
erwälilitcu ^crwciidlll i^cli auf Diciislcostclleil dc«? (̂>>c<
„cralstadcc! t'csilidl-ü, yabcu alif dcl, Stand dcr Ol>ci slci,
zl, zählcn.

Sc. Majestät hat gcnchmigt, daß dic Pensionen,
Gnadcngehalte, Adfciligungen nnd llutcrhaliclgeldcr dcr
Nitwcn u»d Waisen von Militärpaiteicn, Mililäilicain«
len und Unlcrparlcicn, insofcruc dieselbe» dcu Bcliag
von 'WO fl- jährlich übcrstcigcn, bis zu einem Dr i l l -
thcilc, — msofcvne sic aber uur mit 400 fl. jährlich
odcr geringer bcmcsscu sind, bloo bis zn cincm Vicr-
thcile zur Hcreinbrilisiung von Acrarial- odcr Privat»
Forderungen mit Verbot belegt odcr in Exclntiou go
zöge» wcrdcn lönncn. Dnrch diese V'rc>ldüu»g ivird
an dcu vor 5lu»dmachnng dcisclbcn bcreils erworbenen
Rechten »ichlö geändert.

— KaiscifcldS Entwurf für die Bezirk^vertretlin»
gen findct, nach ci»er Üilcldnug ans Oraz, vor den
Aligcu dcS Lalideöauoschusses, dcr eben mit der Acra-
thung dcöscll'cu ucschäftigt ist, wcnig Gnnde. Es heißt,
daß einige Abschnitte ganz vrrworfcn wordcn sind, il'äh.
rcud andere ei»e lebhafte Debatte v^ranlaßlcu.

— Die zwcile Halflc dcs heurigen Oltobcr vcr.
sllcht uns maüchinal zu dcm eitlen Glcuibcu, alö wür-
de» wir statt dcm Winter erst dcm Summer entgegen-
gchcn. So findct man iu den Saiten des Schcnt'schcu
Ha»scs i» Graz gcgcnwärlig ncngcrcifle Himbeeren nud
an einem Aps^lianin jlins.e Acpscl. — I n Oliuütz wur-
dcu dieser Tage zwci Töpfe rcifc Erdbeeren ans dcu
dorligen Frühmarkt gebracht. — Anch in Armin wcr-
den ausgewachsene frische Erdbeeren feilgeboten.

— Dic „Tricslcr Ztg." vom :)<). d. schreibt: I n
dcr am 25>. d. M . nbgchullcnen Sitzung d c r H c u t r a l '
S a u i l ät s ko m in iss io i, wurocn die volllommcu
bcfricdigcudcn Sanilät^ma^rcgcln, wclche daö hicsiac
k. k, Tn'.ppc»kommaudo getroffen, mit dcm Beifügen
zur Kcunlnis; gebracht, daß letzteres gcruc bereit sci, dic.
sclbcn, so wcit cs möglich, init jciicn in Einklaüg zn
bringcu, wclchc von Scitc dcr Zimlbchördc angeordnet
worden '^äu l lä tsbn l lc t iu . Scit Vcröffcntlichnng des
lctztcu Anllctius bls solgeudc Mitternacht wmdcn iu
dcr Stadt 1, in dcu Vorstädte» ebenfalls 1 ncucr Nall
angemeldet. Bis verflossene Mitternacht ereigneten sich
m dcr Sladl 5 nciic Fällc, wovon 2 dcu Tod herbei,
snhilcn. Von dcu iu den früheren Tagen Erlraullen
slalbe» 4. I n , Mllilälspital sind am 28. 15 um 2!)
>2 dazngclommcu, 7 gestorben und am 30 ' l01 in
BclMidliiug geblieben. Bis Vorstehendes noler die
Prcssc ging, wnidc ein ucncr Fall angemeldet.

^okalöericht und Aonespondenzen.
Dic hicr bcstrllte k. l. S a n i < ä t ? - L a u d c S - K o m -

m i s s i o n hat cms Anlas; drr znfolc,c amtlicher Bcnchtc ,n Tncst
und dessen Umgclmna sich täglich »viederholsiiden Blcchruhrsallc
in einem Zirlnlarc (wir drinqen dasselbe in dem hentigen?lmtl>-
dlallc) bic rrfoiderlichn, Brlchrungcn an daö Püblilum ^erichtlt,
wclchc die zweckmajzWrn Miitel enllinltcn, dcm Ansllelrn der
Kraxthcit in unserer Stadt miiglichst vol^iibengen.

— Die Vorarbcilrn zn der H c c i c t« e r c, ä n z u n a. snr da('
Jahr 186C, in N'clchrln Ärain ein Kontingent von 1UI>! ^'ianu
;ii stellen hat, bessinncil an, 1. November d. I . E? tommen dic
5 Klassm dcr in dcn Iahrcn 18N diö iuclusiuc 1 « ^ Gcborcueu
znr Slellunc,. Die geschlich,.- Vcfls,!l!ic,?tare, welche U«»N fl. bc-,
traat, ist b>t< länastenö 2-1. Dezember d. I . z» ellcgcii.

— Donnerstag am 2. November d. I . fii'det eine Monats-
Versammlung dcö hirsigcn ElcnographenvcrcinS nm 6 llhr Abends
im Vcrelnöwlalc statt.

— Vrrflosisiirii Sonntag Nachmittag um halb ^ Uhr er-
legte ein aller W.ndinanu ain hiesigen 2'imas! in der Nähr der
Kleingrablübrücl,' in den sogenannten Tirnaucr Gräben einen
großen, wohlgenährten F n ch>. Vleis!"''Keincckc halle stch wahr-
scheinlich dnrch die Nuösichl ans Nepphühücr- nnd Hasenbratsn
so weit von seinen gewohnten Revieren verlocken lassen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Ploschkowitz, 29. Otlobcr, 7 Uhr Früh. B e i

S r . Ä i a j c s t ü t dem Ka i se r F e r d i n a n d hat
die K r a n k h e i t iu dein M a ß c a b a e u o m m c n ,
daß dic ä rz t l i chen Be r i ch te h i e r m i t gc»
schlof fen werden .

F r a n k f u r t , 29. Oktober. Dic Gcncral.Versamm.
lung des Nationalvcrcins wurde dnrch Bennigsen, dcu
die Vcrsammluug mit dcr Vcitung dcr Bcrhaudlung bc«
anftragtc, um 11«^ Uhr Mittags cröffnct. Das Plä»
sidinm schlägt fnr dic ^ormitlags'Sitzuug dic Achaud»
lung dcr schlcswig.holstcinischcn und dcr dcutschcu Frage
vor. Dic Versammlung genehmigt dics. Alle Anträge
übcr dicsc Nummer dcr Tagcsordnnng werden zmikt«
gezogen odcr nicht gcuügeud unterstützt, bis auf einen
Antrag Bürger's ails i iö ln : 1. Es sci gcgcu das I n -
tcrcsfc Deutschlands, dcr preußischen Ncgicrluig irgend
wclchc Bcfnguissc dcr dcntschcu Zcntralgcwall nuch uur
vorlällfig und in bcschräultcm Maßc zuzugestehen. 2. Es
sci Pflicht dcr preußischen Abgcordnclcn, ihre Oftposi-
tion anch anf dcm Gebiete dcr dciilfchcu Politik dcr
prenßischcn i)icgicrung zll belhätigcn. .'>. Dcr Bcrcin
lnüssc slrcbcn, Partikular-Tendenzen der Regierungen zn
beseitigen, und 4. er müsse nach cincm deutschen Par-
lamente strcbeu. Ausschuß Ncfcicnt ist Mctz. Dic An- ^
trügc Bürgcr'ö wcrdcu mit übcrwicgcudcr Niajorität ub-
gclchnl, dic Ausschuß . Anträge 1 und 2 angenommen.

H a m b u r g , 29. Ollobcr. (N. Fr. Pr.) Hitr ein-
gclrosfcnc Stockholmer Berichte proguosiizilcn dcr in
dcr Throm'cdc a»gcliiudigtcu Ncichiülago - NefotUt dic
Anlipalhicu bcö Adcl^ »nid dcr Pi'icsttlschuft nnd slcUc»
clüsllichc Bull^nlliuhcl! m 3lli5sicht. llulcr del' Beuöl-
lcrlmn uoil Slocthulin l)r>rschc große Niisrcglma. Dic
Garnison wurde vcrslärll; die Truppcu siud iu dcu
Kascrucn lonsigüirt.

Schleswig, 29. Ollobcr. (N. Fr. Pr.) An dic
preußischen Poslcn au drr schleswig.holslciuischcu Grcuzc
ist dcr Bcschl ergangen, dcu Allgustcnburger, falls er
»ach Schlcslvig übcllrclcn wollte, anzuhalten. Vlan
besorgt, daß uu» anch den holstcimschcu Blättern die
fortgesetzte Bclöffcnllichung dcr au dcn Eibpriuzcu von
Auguslcuourg ciülaufcndcn ^oyalitätSadrcsfcu verboten
werden wird.

N u m , 28. Oltobcr. Das Giornalc di Romc, mcl-
dct: General Kanzler ist an Stelle des auS Gesund»
hcüsrücksichtcu von scincn Fuuklioncu culhobcncn Mon»
signur Mcrodc znm Wasfcnministcr cruanut wordcu.

L o n d o n , 29. Ollobcr. <A Fr. Pr.) Eml Nllsscll
wird morgen von dcr Königin in Windsor zum Haud-
luß empfangen »ucrdcn, um dic Liste des neuen Kabi«!
ucts uorzulcgcu, wonach Russell, Premier, Gladstone
Fiiiauz- uno Elarcudou Aiiuistcr des Auswärtigcu ist.

K^pcllhassrn, 28. Oktobcr. 5tlicgcr, der Prä i-
dcut des Bcrsassuugsausschusscs, füh.te gcstcru cine laix
gcrc Belhandlung unl dcul ilouscilspräsiocuten und cr.
ölfncte in der hcütigcn Al>osch»ß,i^^,^ ^^ Rcgicrnng
lo»»c anf dcu vou dcr Ausschüßmajolilül aug«noiumc'
uc» Vcrfassu»gscntii'nrf »lcht cingehm nnd halle am
cigcncn Vorschlage fcsl. '̂ächslc Auoschußsitzung Dienstag.

Bukarest, 2«. Oklobcr. Florcsto wnrdc zum Prä-
sidcntcu dcö Staalsralhcs eniaunt.

Das Posldampsfchiff^Allculnnuia," Kapitän Tranl-
mann, am 14. d. M . von ^tew.^mt abgegangen, ist
am 2i). d. in Eoivcs augctommcu uud hat um 10 Uhr
Morgens die Reise nach Hamburg fortgesetzt. Dasselbe
überbringt 2.'!2 Passagiere, C7 Bricfsäclc, 850 Tons
>'aduua. uud 1W.492 Dollars 5ioluptanlcn.

cheschästs-Zeitung.
f ü r die A g r i . !

k l i l t u r - , z.',mst. und I » d l l f t r i r a „ t < s t c l i , „ , g z „ P a r i « .
^ " ö l . l. Wimsürinm siir,vliüdil und ̂ oll^vinhschaft verofftnt.
licht iiiilcrm !?x. Oltoder nnchstehrndc «nndmachnng: Mit Be-
z'chnug auf dir heule knndgelnachtc Allrrhöchsts iintschllcßnna '
'̂om ^'ü. Ollol'er !,"<!.'', dnrch welche Es>,^ la,s^>'chs >>'heil der!
^uchlmichtigsic >>crr Erzhsr;og Karl Vndwig ;»m Protrltor silr
d'e ^elholigiiüg oesienrich.'' mi dir Anösk'llum; in Paris nnd '
p " '- l, ge^ime ^l'ath Ma!ln^5^ons!m,li, i ^ , . i f Wick.nl'nrq

znm Präsidenten beö Zentrallomittce jilr die Beschiltung der Pa-
riser Anöstl'llmig üllcrg,!iidigst ernannt wordcn ist, nnd in ?lnö-
filhriulli der Allerhöchsten 'Entschließung vom N . I nn i Id«^,
womil die Bclhciligilüg Orslerri'ich^ an dcr im Jahre I.^? zil
Parib staltsindrndei, Äuöftlllnng oun Er;eug»!,'ftn der Agrilnltur,
Knust nnd ^Oidiiftrie nlllrgiiädigst genehmigt wurde, wird nun:
nn'hr iibcr dieses ^enirallomilcc Folgi-ndes angeordnet.

DaSsclbe Hal sliiisn 3itz in Wien, wird den Ti te l : ,.K. K.
österrcichilchcs Zriitrallomitec siir dir Agrllnllnr-, Klinst- nnd In«

j diistricanSstellnng zn Pariö" siihren nnd allein cimiichtigl sein,
!in Sachen dieser Anststellung mit der laiserlichm Äilsstelluug«-
lommission in Parii« in Verbindung ;u treten.

Diesem Zcntrallomiter unterstehen dir in dcn Angelegenhei-
ten dieser Ausstellung in den Grönländern ;u bestellenden Fil ial-
tomilecs.

Der ^orsih bel dem l. I. Zentralkomitee wird von dcm Herr»
geheimen Nath Malhiis Konstantin Kapello Neich^grafen v. Wis»
tenburg nnb in dessen Verhinderung durch deu Hofrath l. l. Adam
Ritter'v. Burg gcfiihrt

Zu ^i>lgliedcru deö l. l. Zcntrallomilcc's werden ernannt:
Al? Vertreter drb I. l. Ministeriums filr Handel und BollS,

wirthschaft: Der l. l. Ministerialrath Dr. Heinrich Pabst uud
dcr l l. Seltioiwralh Adolf Ritter v. Parmeuticr.

Als Vertreter des l. l, Llllalsministcrinm«: dcr l. l. Pro-
fessor Dr. Rndolf Eilcll'crger v. (ioclberg uud der Knrator dc«
östcrreichischsi, Mnseuuia fiir Knnst nnb Industric Feld. Friedland.

Als Vertreter de? l. t. FlncmzmiuisterinmS: der t. l . Mi»
üislerialrath Joseph Sommer.

Alö Vertreter der lünigl. ungarischen Hoflauzlci: der l. l.
Hofralh Ernst v. Bujllnouicl<.

Als Vertreter der l. sielieubilrgischeu Hofltmjlri.- der l. t.
Hofralh Demctrr v. ^loldovn».

Ali« Vertreter d?r sünigl. lroatisch-slavonischen Hoflauzlci :
der l. l . Hofsrlretär Krestic.

Ferner die Herren: Johann Joseph Bauer, Mitglied der
l. l . u. ö. Handels- und Geiverbelammer;

Anton Freiherr v. Dodlhof-Dier, Mitglied dcr l. l. ^nnd:
wirtlischaftsgesellschaft in Wicu;

Dr. Eonard ssalli, l. l, Minislcrinlselrelär, zugleich Komitctc
Referent;

Dr, Adalbert Fuche, Selrctiir der l. l. ^andwlrlhschastSgc-
scllschcift iu Wien;

Anton Harplc, Mitglied drr n. ö. Handclü^ uud Gewerbe-
lamm er;

Joseph Hicser, Mitglied des n. ö. GewerbcvereinrS;
Otto Freiherr v. Hingencm, l. l. ^berbergralh u. Professor;
Dr. Emil Hornig, Mitglied des u. o. Gcwerbevereine?« ;
Joseph Nrclcnschuß, Mitglied der n. ö. Handel?- nnd Gc^

wcrbrlauuner;
Dr. Anton Schrötter, t. l. Professor uud Geucralseirclär der

l. t. Aladcmic der Wissenschaften iu Wien;
Dr. Ferdinand Stamm i
Franz Ritter v. Werlheim, Vizepräsidcllt der u, ö, Handels-

und ^clverdelaminer;
Mor i ; Freiherr o. Wodiancr, Gulebesitzer uud Banquier;
Rndo.s (.̂ ras u. Wrbnn, Mitczli>b der l. l. i,'andwir!hschas!S

gescllfchasl in Wien, nnd
Karl Ziinmermlliin, BizefträsidrUl deb n. ö. ^cwcrbcvrreintl!.

> ^^^^^_»^^^_^^»^

(Eingesendet.)

(Hojs'schcr Malzes t r a l t . ) Die „Allgemeine
Wiener Medizinische Zcilung" vom 21. d. M. schreibt in
ihren Nedaltionöspaltrn: „Trolzdcn man sich von gewisser
Scilc bemüht, das Hoff'sche Malzcztrall, sogenannte Oê
sllndhcil^lil'cl, zu verdächtigen, daö 7>al)lilcit hrldbzuschcil
und Nachahmungen über dc>l giiincil .Nlce herauszustreichen,
uimmt dcr cchlc Hoff'sche Mcilzcxlrall rine un^abüte Ver-
breitung. Jene, dic sich desselben mit dcm gröhlcn Vor-
lheilc bedienen, lasfcn sich durch mavtlschleislische Äctannt-
machungen, dic dcn Stempel dr5 GeschästoneideZ zu sehr an
sich tragen, c>l<> dah sie glaubwürdig erschicnen, in ihren
(5lscchnmgcn nicht beirren, und greifen nicht nur selbst zu
dcm ihnen so lieb gewordenen Heiluahrungsmitlcl, sondcln
thun auch im Interesse Anderer das Möglichste zu dessen
Verbreitung, indem sie dasselbe allenthalben anpreisen und
rühmen. Es ist außer allem Zweifel, daß dcr echte Hofs'-
sche Malzcrtratt in der lilclouvalcäzcnz und überall, wo
Stärkung nothwendig ist, ein vorzügliches diätetisches Mittel
ist, es tann sich bei demselben nur um die Qualität und
um daS Geheimniß jener vorzüglichen Crzeugung handeln.
Das; es dcr iu allen zioilisirten Etaalcn ausgezeichnete

^Fabritant Herr Iobann Hofs versteht, ein vorzügliches uud
äuhclst wntsamco Mcilzcrtraltbicr zu erzeugen, braucht nicht
erwähnt zn werden, und daß cr gemcine Vcidächtigungcn
und Insinuationen leincr Antwort zu würdigen brauch!, ist
llar. Dcr großc Zudrang zu seinem (5'tablissrment ist dcr
sprechendste Äewciö, dcch sich die öffentliche Meinuna dnrch

, niedrige Mittel nicht abHallen läsit, ein durch so viele Aner^
lcnnnngcn ausgezeichnetes Prodult allen übrigen ähnlichen
und nachgeahntem Erzeugnissen vorzuziehen. (5s ist in seiner
reinen Fonn der Hoss'sche Malzerlralt, sogenanntes Gesund^
heilsbicr, iu Wien zu beziehen: im Zenlral'Depvt, itärntner-
ring Nr. I I . " (U255)

^teleorosogischo ^eohuchluillzel» i l l l:aibach.

<! I I . M g , :!'̂ !,7,>> - j - <»,, wüidj l l l l d,chl^r '.'ndel
Al>. i i „ 1̂l .'!".'»!,? i ' ^> O. schN'ach N'olsenloö l»,s>̂

l l» , , A l ' ' ^5<?« i- ^ . ' W.schwach wollcnloö
Dein dichten Moraennebcl, der gegen 1^ l lhr verschwand,

folatc ein herrlicher Nachmittag. Winddrchung von O. librr .̂>l.
nach W. _ ^ ^

! ' " ^ ' ' '
DG^ Des hohen Fcicrtastes wogen en

! scheint die nächste Nnmmer am
Donnerstast.

Bcrantwoitlicher y.'rdattcnv: Iss"az v. Kleinmayr. Druck nnd Bcrlag vo.t Issnaz v. Kleinmayr ^e Fedor Vamber« in ^aibach.
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Danksagung.
^n r dic allseitige warme Theilnahme während der Krankheit so wie fiir

die zahlreiche Begleitung znr letzten Ruhestätte meines innigstgclicbtcn nnver^
gcßlichcn GcnmlS

Andreas Ncniiig;
sage ich Allen meinen tiefgefühlten innigsten Dank.

(2263) Anna Nennig.

-^" Avis sür Damen!
Der Gefertigte ist soeben mit einer enormen Auswahl von

vumen Hüten,
französischen aus S e i d e und S a m m t , runden ans S a m m t und F i l z ,
ferner unaufgeputzten F i l z l i i i t c n hier angelangt, und hält dieselben von
hcnte au zu Ansicht nnd Verkauf bereit.

(3s ist gleichzeitig die Vorsorge getroffen, daß das Ncuform:n von
runden Hüten, oder Nenomrcn von geschlossenen Hüten in schnellster Zeit
bewerkstelliget wird nnd selbe noch während meiner Anwesenheit ausgefolgt
werden können.

D a s Atel ier für Damenputz von L . V 5 < N l « K I ans G r a z .
H o t e l w i l de« M a n n . Niederlagen: G r a z , W i e n , Pest.

Am 3«. November < 8«K
Iiehuug der Großherzoglich Vadischcu S'tlwtsmllcihc

von U4,OO«> «ZOO Gulden.

Gcwimistc des Aulchcnö: fi. ^ » . « « O 4 t t ^ttßv , , « < » « , < V « t t «
«<V«Q, »QOO lc. lc. Lose für obige Ziehung, das Stück ä fl. l . — 6 Stück
fl. 5 — 14 Stück fi. 10. österr. Währ. — Pläne nnd Gcwinnstlistcn grnti« —
empfiehlt I . H . Dö l l , Grokhandlnng in Frankfurt a. M a i n . (2259-1) l

1'. I'.
Die Haupt .Repräsentanz der Viehversicheruil^öbauk , , Kz»i«"

für K r a i n l)at ihr Geschäfts-Vureau aus dcm l'ishcr inne gehabten lokale
auf der Polancworstadt Nr. i'l> nnumchr in das ebenerdige Vokale auf der
Wienerstraße H a u s sdr. 7 l l v i^ l lvo! dem Ziuilspitale verlegt.

(5licndort befindet sich auch die Vezirks'Kasse der,, T « « < ^ i i » . " allge-
meinen wechselseitigen Kranken- und Vebensversicheruna.S-<Yesellschaft
in Wien.

Indem ich dem >'. l'. Publikum für das bisher geschenkte Vertrauen
verbindlichst danke, beehre ich ,mich die zahlreichen Herren Geschäftsfreunde
von dieser Translat ion in Kenntniß zn setzen.

^aibach, am 3! . Oktober 1865.

Eduard Pour.

I>. I.
Das Meh l« nnd Getreidenmssazin des Gefertigten befindet sich vom Iten

November d. I . writers auf der VZienerstrafte H a u s N r . V i l vi^ii-vi? dem
Zivilspitalc (früher Ivan Vilchcr'schcs Gctreidcmagaziu).

Vcsondcrs cmvfclilc ich das auf den besten Wassermühlen erzeugte Mehl ans
Vanatcr Wcizcu eigener Vcriuahlung, welches ich zn den niedrigsten Preise«
verkaufe. Indem ich für das bisher geschenkte Vertanen danke, ersuche ich geneigte
Aufträge, so wie auch Säcke zur Verschickung an den Gefertigten einzusenden.

Laibach, am 31. Oktober 1865.

(2261-1) Eduard Pour.

VH" Ausverkauf. ^ A
I n Folge Beschlusses des Gläubiger - Ausschusses wird daS

Waaren - üager der A l b e r t Trinker 'schm Vergleichsmasse zu
herabgese tz ten P r e i s e n ausverkauft.

Auch ist daselbst eine vollständige G e w ö l b s e i n r i c h t u n g
sammt B u d l billig zu verkaufen. (225«—1>

( l e f e r t i g t o r b e e h r t s i c h h i e r m i t e r g o b o n s t a n z u z e i g e n , « l a s s o r z u r h e r a i m 21 h 0 11 d e n H e r b s t - u n d W i n t e r - S a i s o n m i t e i 11 0 m r e i c h
a 8 s o r t i r t e n L a g o r v o r s o h o n i s t , u n d z w a r ;

I m

Damen - Putz waaren-
Etablissement,

Theatergasse Nr. 43 & 44,
ist besonders überraschend das grosse Lager der neuostou

Paletot«, Mantils, Mantel und Joppen.
Reichste Auswahl in Pariser & Wiener Putz - Hüten, Patz - und 1

Neglige - Häubchen, Coiffurs, Haar-Netzen, Capichons, Filz- und Sammt-
Hüten a hi Napoleon, dux, Alexandria, Kaipak, Bela, Schottischen u.u. mehr.

Immense Wahl der neuesten "Wiener und Pariser ;

Mode-Bander, Blumen und Federn, j
grosses Sortiment aller Gattungen Krägen, Aermel, Chemisets, Stülp- !
Garnituren, Corfu-Hemden, in englischer, schweizer und sächsischer Sticke-
rei, in M o l l , J a c o n e t s und T ü l l a n g l a i s o . !

G e w i r k t e , g e h ä k e l t e und g e s t r i c k t e Schafwollwaaren,
7- B. Mädchen- und Kinder• Joppen, Aermel, Manchetten, Gamaschen,
Theater - Hauben, Echarpes & Shawls. \

A l l e e r d e n k l i c h e n S o r t e n S p i t z e n , S a r o m t b ä n d e r , g l a t t e u n d
i a c o n i r t e Tüll, Moll, Batistclair, Yorhangstoffe, Crinolinen, Stahl-
und Rohr - Reife, Pariser Mieder und Schleier etc. etc. nebst allen für
M o d i s t i n n e n unentbehrlichen Artikeln.

Grösstes Lager fertiger Pelz-Artikel
in Muffs, Krägen, Manchetten und Boas, für deren ochte und gute Qualität
trotz der billigen Preise garantirt wird.

Niederlage der Hamburg-Amerik. Nähmaschinen-
F a b r i k

von

Pollack, Schmidt & t'oinp.
Dieselbe liefert die besten geräuschlosen Nähmaschinen für Hausstand und
Geweihe; die Doppel-,,Steppstich"-Nähmaschine ist anerkannt vorzüglicher
als die existirenden von W ho l er & W i l s o n und andere Nähmaschinen;
die neueste p a t e n t i r t o Erfindung der Fabrik, der Kettenstich- und Yer-
zierungS-Apparat, gestattet sofort die Verbindung mit der Doppel-Steppstich-
Nähmaschine etc. etc.

1804 Hamburg 1865 Hamburg 1863 Stettin I8C5 Wismar 1865 COI11
*»• «row« »UberneMedaille. Ehrenmedaill«. die silb. Mtdaille, dUnilK Medaille, die »i lb.Medti l le .

Im

Herren-Moden-
Etablissement,

Burgplatz Nr. 213,

ein sorgfältig gewähltes Lager dor neuesten
j

1 Rock-, Hosen- und Gilet-Stofte.
Das Eleganteste in fertigen

Herren-Kleidorn.
I D a s N e u e s t e u n d F e i n s t e i n F i l z - u n d T u c h - H ü t e n ; T u c h - u n d

I S e i d e n - R o i s o - K a p p e n , R e i s e - P l a i d s , G u m m i - K G g e n - M ä n t e l ,

englische Regenschirme, Stöcke, Hosenträger, Cravates, Echarpes, Foulards

und Leinen-Sacktücher, Tuch- und Tricot - Handschuhe, Jagd - Strümpfe,

Baumwoll-, Schafwoll-, Zwirn- und Seiden - Fuss - Socken, Flanell- und

Wattmoll-Hemden.

R e i c h e A u s w a h l i n U n t e r l e i b c h e n u n d H o s e n a u s S e i d e , S e h a s -

w o l l e u n d I J n u m w o l l o in w e i s s , g r a u , r o t h u n d d e s s i n i r t e t c . e t c .

G r ö s s t e s L a g e r i n

Wäschwaaren,
! z. H. Herren -Hemden, Gattien und Halskrägen in mannigfacher Facon

und Qualität zu den billigsten Preisen.

i 2 W Gleichzeitig erlaubt er sich, das P. T. Publikum von der

! Aenderung seines früheren Zuschneiders zu verständigen und glaubt mit

! der Wahl seines gegenwärtigen, welcher durch mehrere Jahre in Paris,

London und letzterer Zeit in Marseille thätig war, don geehrten Kunden dio

Versicherung geben zu können, dass die in letztor Zeit ohno sein Wissen

vorgekommenen Ursachen zur Unzufriedenheit von nun an beseitigt werden,

besonders, nachdem er durch bisherigo Erfahrungen Gelogenheit gehabt

I hat, jeden Vortheil zu benutzen, um den geschätzten Kunden stets nur das

j Neueste, aufs Solideste angofortigt, zu gewiss billigeren Preisen, als jeder
! Audere im Stande ist, zu verschaffen.

Unter Zusicherung der reellsten Bedienung empfiehlt er Bich aufs beste. Hochachtungsvoll

(21G4-3) C J. StOCkl.
Hiezu ciu Bugen Amts» und Intellissenzblatt


